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,'perr: „3a — 2te müffeu fid)> itacf) einer Sefdjäp 
tignng Limfelien — arbeiten — fid) regen!“

Settler: „Scfjönefen — meint 8c mait fo’n fíee= 
neu Scrtraiteuspoileu far mir babén ?!“

800 Seiten.
750 Illustrationen.

8 Kunstbeilagen.
Eleganter Einband.

Eine Kulturgeschichte des XIX. Jahrhunderts.

V

Mitwirkung von Vize-Admiral Reinhold Wer­
ner. Gerhard Stein. Major Freiheir von Steinacker. 
Hermann Bahr. Balduin Groller. Hans Merian. Dr Max
Osborn gml AihIviv meinen“, heransüeii’eben von

Dr S STEFAN
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Ausnahms-Preis für unsere Leser:
fl. 2. , Mir die Provinz. Manko fl. 2.50.

IVr Nai'liimlimv wird nichts versendet.
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Schroffe Abweisung.
®er Änufmaiut (Äofjn fitst im ifjriuaPÜmniioir 
Hub ift in feine Sírbeit gait) Uertieft.
Sa flop ft e§, jagfjaft erft, bann etroaS lauter, 
'So ba); er’s fdjlieftlid) Igort, an feilte Xfgitr.
Stuf fein „.‘perein!“ tritt tu bie Xbürumianmutig 
©in Settelmann nub fpricfgt, bie SJfittje jie^eub : 
„Ser,Reiben Sie ein armer Dveifeuber 
Grfudjt um eine Heilte Uuterftübnug."
■perr (iofgn, bent biefe Störung ärgerte, 
Slntroortet barattf mürrifdjen PjefidjtS:

,,3d) gebe nichts!“

dead) einer flehten SStile Hopft e» toieber,
Gin feiner junger ÜJfaitn tritt nitnmefjr ein, 
Serueigt fid) tief unb nimmt barattf bas SSort: 
„Gntjdjulb’gen Sie bercfjrtefter perr (£o()it,
SBenn td) Sie ftören füllte, bodj id) bin 
®er dicifenbc ber fyiruta Sdjroarj & Sot)it 
Unb roollte mir als fold)er gern erlauben 
5Die neueften SJinfter Sitten borjulegen.“ 
perr Gofjn ttod) ärgerlicher mié borbem,
Srmibert barattf zornigen @efid)ts:

fsd) nehme nidftS!"
23 r e n b e l.

Ppeis-Räthsel
ber „©igrnfetc".

3e mehr matt ba)u tl)ut, 
2efto Heiner mirb e§;
3c mehr man bánon tfjut, 
Teito größer mirb e§.

9!uiiiifimg enmitog, 4. Whir) Istli) im

sJintc£ i'olfvblntt.
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Heine’s Bucii der Lieder.
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Yolkswirthsehaftliehe Rundschau.

Die Pester Ungarische Kommerzialbank hielt dieser Tage iu>- 
- ter dem Vorsitze ihres Direktions-Präsiden ten Leo Látiezy ihre 
57. ordentliche Generalversammlung. Der zur Vorlage gelangte 
ebenso sorglältig wie umfangreich zusammengestellte Bericht 
wurde als verlesen betrachtet. Diesem Bericht — aus dem wir 
schon einige Details mitgetheilt haben — entnehmen wir das 
Nachfolgende : Im Werhseleskompte lässt -.cli ein bedeutender 
Fortschritt konstatiren. denn es wurden Wechsel im Wertlie von 
110,701.4-00 11. eskomptirt (im vorigen Jahre 101,089.! KM) 11.1
Trotzdem die derzeitigen Verhältnisse der Placirung von unga­
rischen Pfandbriefen und Obligationen nicht günstig sind, ist es 
der Kommerzialbank doch gelungen, i-perz. Kommunal-Obligatio- 
nen im Wertlie von 12,0-MM‘oo Kronen im Auslände zu placiren. 
Die im laufenden Jahre flüssig gemachten Hypothekarkredite be­
laufen sich auf 5,289.000 il. : es stellt« sich sonach die Summe 
der Hypothekardarlehen am Schlüsse des Jahres 1898 auf 
60,359.557 ii. 45 kr. Ende Dezember des vorigen Jahres erreichten 
die kommunalen Anlehen die Hohe von 67.392.348 fl. 12 kr. Auch 
das Einlagegeschäft hat wesentliche Fortschritte autzuuvisen. Mit 
Ende 1898 beliefen sich die Einlagen aut 5.5,643.853 tiniden, um 
4,914.603 Dulden mehr als im vorangegangenen -Jahre. Die Bilanz 
schliesst mit einem Reingewinn von 2,800.515 ii. 95 kr. Hinsicht­
lich der Yertheilung desselben stellt die Direktion folgende An­
träge: Zur Dotirung der Direktion, des Exekutivkomitee. der lei­
tenden Direktoren : als Tantiemen für die Beamten, als Pauschale 
für den Verwaltungsrath und zur Dotirung der Handelsakademie, 
sind insgesammt 345.477 fl. 40 kr. zu verwenden Zu den verblei­
benden 2,515,038 il. 55 kr. den Gewinnvortrag des Jahres 1897 
von 369.008,fl. 96 kr. hinzugerechnet, stehen der Generalversamm­
lung 2,884.047 fl. 51 kr. zur Verfügung. Hievon sind an Dividenden 
— nach jeder Aktie 70 Gulden — insgesammt 2.100.000 Gulden 
auszuzahlen. — Zur Dotirung des ausserordentlichen Reserven indes 
sind 400.000 Gulden zu verwenden, wodurch sich dieser auf 
12.000.000 Gulden, d. i. Perzent das Aktienkapitals erhöht. 
Die Dividende entspricht einer 14perzentigen Verzinsung. Der Be­
richt diente zur Keuntniss. das Absolutorium wurde ertheilt. und 
der Direktion für das erzielte glänzen le Resultat Dank votirt. Bei 
den sodann vorgenommenen Wahlen wurden in die Direktion 
gewählt : Edmund Gajari, Leo Lánczy, Eugen Szalu>. Graf Béla 
Széchényi und an Stelle des verstorbenen Oberbürgermeisters 
Karl Rath, Heinrich Jelűnek de Haraszti. Sodann Schlus der 
Sitzung.

Die Budapesten Vereinigte Sparkassa hielt dieser Tage unter 
dem Vorsitze des Baron Friedrich Harkányi ihre diesjährige 
Generalversammlung. Den vom Generaldirektor Franz Rotzer 
vorgelegten Bericht entnehmen wir die nachfolgenden wesent­
licheren Daten: Der Reingewinnst des Jahres 1 *98 überstieg 
jenen des yorangegangenen Jahres um 143.385 11. 09 kr. Der 
Stand der Einlagen auf Büchel, laufende Rechnung und Kassen­
scheine erreichte die Höhe von 33.113.*52 fl. >7 kr. Stand des 
Wechselportefeuilles : 22.101.344 fl. 01 kr. Stand der Hypothe­
kardarlehen: /,227.02/ fl. 30 kr. ln den vier- und viereinhalb- 
perzentigen Pfandbriefen ferner in den Vorschüssen auf 
Werthpapieren , hat sich der Verkehr wesentlich erhöht. Der 
Sparkassen-Kreditverein hat bis zum Schlüsse des Jahres 1898 
eine Dotirung von 2,>>96.<35 fl. in Anspruch genommen. Nach 
diesem Betrage entfallt über die ständigen Zinsen hinaus ein 
statutenmässig lestgestellter Gewinn von 33.034 fl. 28 kr. Der 
Kreditverein hat im vorigen Jahre 3->46 Stück V cchsel im 
Gesammtwerthe von 8.854.960 fl. eskomptirt. Das Gesammtrevi- 
i ement belief sich aut 1.29L 1-13. / -G fl. i:: kr. Der Reingewinn 
des abgelaufenen Geschäftsjahres beziffert sich mit l.-.öo.öoS fl. 
i-(> kr. Die Direktion stellte den Antrag, dass nach den statu- 
tenmässigen Abzügen von dieser Summe nach den im Verkehr 
befindlichen 1.5.0 n Stück Aktien je 02 tl. als Dividende aus­
zuzahlen sind. Der Reservefond des Instituts ist mit der dies­
jährigen Dotation auf 6,309.895 fl. 24 kr., der Pensionsfond des­
selben abet auf 317.008 fl. 32 kr. zu erhöhen. Wohlthätigen 
Zwecken werden 11.206 11. 43 kr. zúgeführt. Die gestellten An­
träge wurden genehmigt und das Absolutorium ertheilt. Ueber 
Antrag Georg Thuróczys votirte die Generalversammlung der 
Direktion , dem Aufsichtsrath und Generaldirektor Franz Rötzer 
für ihre erfolgreiche Wirksamkeit Dank der Aktionäre.

Ungarische Allgemeine Kreditbank. Der Direktionsrath der 
I ngarisclien Allgemeinen Kreditbank hat in seiner dieser Tage ab­
gehaltenen Sitzung die von der Direktion vorgelegte Bilanz pro 
1*98. welche mit einem Reingewinn von 11 1,819.54 j-öö schliesst

gutgeheissen und die auf die Gewinnverwendung bezüglichen Vor 
schlage der Direktion genehmigt. Nach demselben wird in der 
am 2o. März 1. J. stattfindenden Generalversammlung der Aktio­
näre beantragt werden, dass als Dividende pro 1*9,8 per Aktie tl. 
18.— vom 1. April d. J. an vertheilt. 11. 150.000 zur Dotirung des 
Reservefonds — der sich infolge dessen auf den Betrag von tl. 
■5,000.000 erhöhen wird - verwendet und fl. 47.540.22 auf neue 
Rechnung vorgetragen werden. — Die Gewinne von Ko nsortial- 
gescliäften sml nur insoweit herücksicstigt, als dieselben bis 31. 
Dezember 1898 gänzlich abgerechnet waren.

Die Vaterländische Bank-Aktiengesellschaft hielt jüngst unter 
dem Vorsitz des Vieepräsideiiten Alexander Hatvani-Deulsch und 
in Anwesenheit von 34 Aktionären weche mit 25665 Aktien ver­
treten waren, ihre vierte ordentliche General versi mnn hing. Die 
Generalversammlung nahm nach Verlesung des Autsichtskoinité- 
Bericlites ilen Bericht der Direktion gutheissend zur Keuntniss, 
accept!rte sämmtliche Anträge, ertheilte sowohl «ler Direktion als 
auch dem Aufsichtskomité das Absolutorium und beschloss, von 
dem nach Abschlag der sta tuten massigen Abzüge von fl. 86.955.57 
zur Disposition verbleibenden Betrag von 11. 136.6*5.72 den viert- 
jährigen Dividenden-Koupon vom 16. Feber ah mit sechs Gulden 
einzulösen, den Reservefond durch Zuweisung von fl. 75., 00. — 
auf fl. 475.000.— zu erhöhen, fl. 15.00J.— zur Dotirung des 
Pensiunsfondes, fl. 6470.06 zur Abschreibung vom Inventar, fl. 
ltt.vOd für ilie Beamten zu verwenden, und den Best von il. 
54.600.85 zu Gunsten des Geschäftsjahres 1899 auf neue Rechnung 
vorziih'agen. Die Generalversammlung wählte hierauf die Herren 
•loset Hajós und Karl Kufiner einstimmig in die Direktion, uml die 
Herren Stefan Teleszky, Gustav Emich, Dr. Fr.mz Fenyvessy, Dr. 
Ladislaus Kiéli. Emerich Morlin, Ladislaus Neugebauer und Dr. 
Emil Püspöky, deren Mandat abgelaufen ist. neuerdings in das 
Aufsichtskoinité. Schliesslich wurde auf Antrag des Aktionärs Alois 
Fnger der Direktion und dem Beamtenkörper für deren erspriess- 
lic.he Thätigkeit Dank votirt. Nach der Generalversammlung wurile 
eine konstituirende Direktionssitzung abgelialten uml Alexander 
von Hatvani-Deutsch neuerdings zum stellvertretenden Präsidenten 
gewählt.

Ungarische Asphalt A.-G. Die Direktion der ungarischen As- 
pbalt-A.-G. hat in ihrer dieser Tage stattgefundenen Sitzung die 
Bilanz der Gesellschaft festgestellt und beschlossen. da-~ inch 
Dotirung des Reservefondes mit 40.000 fl. aus dem verbleibenden 
Reingewinn von 295.247 fl. 60 kr., nach jeder Aktie 15 11. (= 15 
Perzenti als Dividende zur Auszahlung gelangen sollen und dass 
40.1*9 fl. auf neue Rechnung vorzutragen seien. Die Direktion 
hat ferner beschlossen, einerseits mit Rücksicht auf die stetig-- 
Verbreitung -les Asphaltgeschärtes und um -las Stammkapital mit 
lem sich stets erweiternden Geschäftskreise des Unternehmens in 
Einklang zu bringen, ferner um den bereits begonnenen Export­
verkehr ebenfalls entsprechend zu fördern ; andererseits wie-lev. 
um die schon erschlossenen und eingerichteten Kohlengruben 
der Gesellschaft — -lie bisher nur zur Bedeckung -les Bedar­
fes der Gesellschaft ausgenützt wurden -■ durch den imlustrie- 
mässigen Verkauf der Kohle entsprechend zu verwerthen, ihr Ak­
tienkapital durch die Emmission von 4000 Stück neuen Aktien 
auf 1.900,000 11. zu erhöhnn. Die hierauf bezüglichen Antii-ge 
werden der einzuberufenden Generalversammlung unterbreitet. Für 
3000 Stück Aktien wurde den Aktionären das Bezugsrecht in der 
Weise eingeräumt, -lass nach je fünf Aktien zudem — i n • ■: -z-it v.m 
-ler Direktion festzustellenden Preis- tine Vktie ühernoi 
den kann. Die Verwerthang der verbleibenden 10 n Stück Aktien 
bleibt der Direktion Vorbehalten. Die Emission der Aktien ist durch 
eine Gruppe von Finauzinstituten gesichert. Die Direktion hat 
-lies- Verfügungen in der I eherzeugmig getroffen.
Entwicklung -les Internehmens hi*-!-- hegrüi i-1 v i- 
-lass nach -lern erhöhten Aktienkapitale auch in -I- 
min-lesten die gleiche Verzinsung wie bisher wird 
können.

Ungarische Fluss- und Seeschifffahrt-Akt en-Gesellschaft. Di-
D: -klinn -ler I ngarisclien Fluss- und S.-escl-iüf (ért-Ak'i-neesell- 
schaft Iheilt mit, dass mit I. März d. J. der 2. N -htrag 
1 rachtentarife in Giltigkeit gesetzt wird. Dieser .Viel : . g enthält 
die Bestimmung bezüglich Umrechnung der in Kn 
ten_ Gebühren auf Kronenwälirung, ferner Deklassilikati.ni einiger 
Artikel, hezvv. Ergänzung ler W.mreiikl.issitik.itioii und Berich­
tigung von Druckfehlern. Einzelne Exemplare derselben sind v-un 
genannten Termine an hei der Direktion der Gesellschaft zum 
Preise von 2d Hellern erhältlich.

-lie erfreuliche 
Aussicht dafür, 
er Zukunft zum 
erzielt werden
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Annin Sternberg í BnÉr
*>■»»■■»« ■w1«M Fafcrlh,

K. und köm. Hoiiie Jerantem. m-
Budapest, m, Kerepesi nt 36

Harmonikas
mH vorzüglichem Ton

3, 3, 4, S, % 
7, 8 und aufwärts.

Spezialität«
Orchestar-

üapvRoniltM
mit

Neuestes;

Intona4

I
lit unverwusiL St‘ ->u‘ea, auswechselbare. IMtS 

Hcteublftttern unn ouüej renzteis Programm, 
.littelet dieses neu erfaadenen Saion-Mnsikinswameo- 
es kaoa Jederraaao, ohne jede musikalische Verste*« 
öd Maeikkenatnisse Hunderte von Musikstücken spietem
Préda S. 12.— Eetallaetenblitter pr. Stiel M kt.

Illustrirter Prßiskatalof umsonst.

StabitlB 61.
ioeken erschienen Harmonika-Schule (mit 36 gewSM- 
oaten Stücke), mit welcher das Harmonika-Spiel is ei»* 
aaibea Stunde Jedermann erlernen kann. Harmonika 
Schule zur einreihigen Harmonika fl. 1.—, zur nrerrik 

gen Harmonika fl 2.—

Ismeindt- u, Törner-Immeln in reichster Äi mi

Richter-iéic Horgony-Pain-Expeller
Liniment. Capsici comp.

Ezen hírneves háziszer ellentállt az idő megpróbálásának, 
mert már több mint 30 óv óta megbízható, fájdalomcsilla­
pító bedörzsölésként alkalmaztatik köszvénynél, csúznál, tag­
szaggatásnál és meghűléseknél és az orvosok áltál bedörzsölé- 
sekre is mindig gyakrabban rendeltetik. A valódi Horgony- 
Pain-Expeller, gyakorta Horgony- Liniment elnevezés alatt, 
nem titkos szer, hanem igazi népszerű háziszer, melynek egy 
háztartásban som kellene hiányozni. 40 kr., 70 kr. és 1 frt. 
üvegenként! árban majdnem minden gyógyszertárban kész­
letben van; főraktár: Török József gyógy- ------------
szerésznél Budapesten. Bevásárlás alkalmával 
igen óvatosak legyünk, mert több kisebbértékü 
utánzat van forgalomban. Ki nem akar megkáro­
sodni, az minden egyes üveget „Horgony" véd­
jegy és Richter ezégjegyzós nélkül mint nem va­
lódit utasítsa vissza.

RICHTER F. AD. és társa. cs. és kir. udvari szállítók, RUDOLSTADT.
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Preis für Loco 60 kr., für die Provinz 
franko 70 kr. Ter Nachnahme wird nichts versendet.
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1 Zu haben in der Administration des V
1 ,NEUES POLITISCHES VOLKSBLATT“ Ac3

XV
Budapest, Teréz-körut 35. X
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Zur Beachtung für Zigarettenraucher!

Zigarettenpapier und 
Hülsen

übertreffen an Güte und Feinheit
alles bisher in diesem Artikel Gebotene.

Zu haben in allen grösseren 
Tabaktrafiken.
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gi)d)blafen, feinfte Qualität.....................
©aporte? americain, furj .....................
Sortiment für .Herren in Starton
Suopenforien ........................................
Tarifcr Sd)ronmmdien (Safetti Sponge?)
Irrigator, montirt ... _. . ...............
„Tiaua=®ürtel", priv. TRenftruatbinben

Skfteüuugeit roerben prompt 1111b bi
Kplpti I Budapest. IV. Koronaherczeg-utcza 17. 

* * "■ J Fabrik : Rostely-utcza 15.
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Separater Suigang in ber Thorciiifahn.
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INSERATEN-AUFNAHME
in der

Administration,
BUDAPEST,

VI. Bez.. Theresienring Nr, 35.

SALGO - TABJÁHSB STEINEOHLEH- 
BEBGBAtJ-AKTIEHGSSELLSCHAFT,

Einladung
zu der am 6. März I. J. Vormittags 10 Uhr. in unserem 

Zentral-Bureau iV.. Elisabethplatz !6) stattiindenden

XXXI. ordentlichen
General Versammlung.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Berichtes der Direktion und des Auf- 

sichtskomités über das Ergehniss des Jahres 1898.
ü. Vorlage der Bilanz pro 1898, Festsetzung des Rein­

gewinnes und Beschlussfassung über dessen Verwendung. 
3. Ertheilung des Absolutoriums für die Direktion 
das Aufsiclitskomité pro 1898.
1. Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals und 

•sion von 38.UUU Stück neuen Aktien.
5. Wahl von neun Direktionsmitgliedern.
«i. Modifikation der Statuten.

am -">. Feber 1899.

und

Emi

tiuüapest

Die Direktion.
A n m e r k u n g. Die p. t. Aktionäre, welche an der Gene­

ralversammlung theilzunehmen wünschen, ersuchen wir, ihre 
Aktien im Sinne des § 10 der Statuten bis spätestens 25. Feber 
I. J. entweder hei der Zentralkasse der Gesellschaft in Budapest 
(V . Elisabethplatz Uh. oder hei der k. k. priv. alig. österr. Boden­
kredit-Anstalt in Wien !. Teiiitaltstrasse m zu deponiren. Im Sinne 
der Statuten gewährt der Besitz von 25 Aktien eine Stimme, mehr 
eis lo Stimmen kann ein Aktionär im eigenen Namen nicht 
abgeben. Nach S 52 der Statuten stehen den p. t. Aktionären 
gedruckte Exemplare der Bilanz und des Jahresberichtes vom 
25. 1. M. angefangen im Zentral-Bureau unserer (Jeseilschaft 
zur Verfügung.

(Nachdruck wird nicht honorirt.)

Der Devite W
ron

Barátfalva
Roman von: MAURUS JÓKAI.

Autorisirte Übersetzung aus dem Ungarischen 
ist in Buchform erschienen und kostet brochirt für Bud;> 

pesl 25 kr., für die Provinz 30 kr. hart ko.
Zu haben in der Administration des .Neues Politische: 

Volksblatt.*
Unttá/kést. Teréz-körnt .'iS.

Per Nachnahme wird nichts versendet, da 
das Porto die Sendung vertheuert.

töudjbrutfecei ©roh u. ©rimbitt, Stubapeft, fyabrifengaffe 32, (©de riltgafjej.


